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Berlin. Im Streit schwer ver-

sus der Mirbachstraße 39. Er holte
bei einem Geschäftsfreund in der
Spreestraße 58 zu Charlottenburg
einen Lotteriegewinn ab. Dabei ge-

be r alten Näherin Mta
Hirschberg aus der Fehrbellinerstraße
52 und der 21jährigen Kutschersrau
Meta Nachtigal aus der Feldstraße 9,

nein 9 Monate alten Söhnchen aus

Das Kind war sofort todt, der Vater
starb bald darauf. Jahnkc hatte in

muth gezeigt. Beim Spielen auf
der Straße ist der vier Jahre alte
Sohn Alfred des Arbeiters Lorenz
aus der Cotheniusstraße 2 um's Le-
ben gekommen. Ein leerer Steinwa-

rechten Arm, so daß er schwer verletztliegen blieb. Er starb später an Ver-
blutung. In seinem Bett erschoß
sich der 22 Jahre alte Photograph
Franz Jelineck, der mit seiner Mutter,
einer Arbeiterwittwe, in der Kopen-

Lungenleiden starb. Als ihn nun die-

selbe Krankheit befiel, glaubte er, daß
er ebenfalls unheilbar fei, und gerieth
in Verzweiflung. Der 70jährige
Gärtner Karl Schöppke feierte sein
beim Hausministerium, Wilhelnistraße
73. ?Vater Schöppke", wie er allge-
mein genannt wird, erfreut sich in der
ganzen Gegend allgemeiner Beliebt-
heit. Tin gleichen Tage feierte er mit
seiner Ehefrau das Fest der 40. Wie-

Charlottenburg. Dem Re-
gierungsbauführer Alfred Mende
wurde die Rettungsmedaille amßande
und dem pensionirte» Eisenbahnpack-
meister Ferdinand Wefch das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens verlie-
ht-

Heilsberg. Bürgermeister a.
D. Salewsli, welcher 30 Jahre an
der Spitze der Stadt gestanden hat, ist
gestorben.

Lasdehnen. Die Leiche des
Besitzers Schneider aus Galwvizcn
wurde mit einer Stichwunde in der

Mein e l. Das Mjährige Fräu-
lein Richter wurde halbverkohlt in ih-

heiie» wollte, Feuer gefangen, woraus
sie iich in das Bett gefluchtet und dort
ihren Tod gefunden hat.

Scheinen. Der Besitzer des
Waldlruges, Schadereit. fuhr mit
jungen Pferden aus. als diese plötzlich
scheuten und mit dem Gefährt durch-
gingen, Der Besitzer wurde so un-
glücklich aus dem Wagen geschleudert,
daß sofort der Tod eintrat.

Wirb a l l« n. Aus dein hiesigen

Schreck darüber von so hestigenKräin-
pfen befallen, daß der etwa 30jährige,
rerbeirathete Mann nach kurzer Zeit

lieber Weise enthüllt. Die
Jahre alte Tochter des Schlossers
Bluhm wurde in Langsuhr von der
eletlrischen Bahn überfahren und ge-
tödtet. Der frühere hiesige Stadt-
baumeister Otto ist in Langfuhr ge-
storben. 30 Jahre lang war er im

Bausach thätig, von 1874 bis 1894
als angestellter hiesiger Bauine.stcr.

Dirschau. An dem Festessen

Eicbbart.

Di« Revision der Bücher hatte einen
Fehlbetrag von 50,000 Mark ergeben.

Pasewalk. Ein schwerer Unfall

Bruch der Wirbelsäule erlitt. Der

wurde.
Stolp. Das von der jetzt 25

Jahre bestehenden Schiitzencompagni«

theilt« das hiesige Schwurgericht den
Drogisten Willy Springer aus Kol-
berg, welcher imWinter in Regenwald«

Züllchow (Stettin). Der hier

lich noch recht frisch« I. M. Cohn hi«r-

den viele Ehrenlundgebungen zu theil.
Büsum. Das Fest der Diamant-

Hochzeit begingen die Eheleute Voll-

Welt darstellt. Die Untersuchungen

Leob s ch ü tz. Vor kurzer Zeit fiel

Michaelis verschied hier im 87. Le-

der Belagerung von Paris 1871 Chef
des Stabes der Belagerungs - Artil-

Beim Zlirecht-

letzungen.
tr it g ari. Das Fest der gol-

denen Hochzeit beging in voller Rü-

Jnowrazlaw. Der pensionirte
Chausseeausseher Fuchs feierte bei kör-
perlicher und geistiger Frische das Fest
lar ist 87 Jahre, feine Gattin 86 Bahre
alt.

Lissa. Das Fest der goldenen

Wilhelm Schröter: die Einsegnung
vollzog ein Enlel des Jubelpaares,
Pastor Schröter aus Schneld-emühl;

Superintendent Linke.
?fl.'r>i»z Sachsen.

Oschersl« bcn. Julius Grosse
feierte hierselbst das Jubiläum seiner

des von ihm begründeten Geschäfts.
Vorher war er Direktor der hiesigen
Bank für Sprit- und Produktenhan-
del gewesen. Die Firma ist aus beschei-
denen Anfängen zu ihrer jetzigen Be-
deutung gelangt.

Piesteritz. Der sechsjährige
Sohn der Wittwe Schmeil, der zum
Kasfeewärmen Feuer mit Petroleur

schule und bei Gründung eines eigenen
Geschäfts in kleines Capital erhalten
soll.

Wttenberg. Der Hausvater der
Herberge zur Heimath hierselbst, We-

dle unselige That begangen haben.
Dassel. Sein 25jähriges Ar-

beitsjubiläum auf dem Gute v. Grün-

den? Jubilar zu theil.
?rsr>inz

Hattingen. Auf Zeche Dahl-

Partei veranstaltetes Festessen
Lüdenscheid. In dem Orte

Valbert. Arbeiter Deumer er-

stach während eines Streites fernen

hierselbst ein Tuch - Maßgeschäst und

fiel das Dach in die Werkstellt

raubt.
Arsvinz Kessen Ilassnu

Sielen. Bahnarbeiter Friedrich
Flocke von hier kam letztens in schwer
berauschtem Zustande mit anderen Ar-
beitern die Straße von Trendelburg
her. Er blieb hinter diesen zurück,
stürzte so zur Seite, daß er mit dem
Kopfe in einemßaumloche hing,in wel-
chem nur etwa 30 Ctm. hohes Regen-
wasser stand, und da er sich nicht her-
aushelfen konnte, ist er darin ertrun-
ken. Später kommende Arbeiter be-

aber bereits als Leiche. Der Verun-
glückte stand im Alter von etwa 40
Jahren und hinterläßt eine Frau mit
fünf noch unmündigen, Kindern.

Sebbeterode. Ackersmann C.
Köhler machte durch Erschießen seinem

stellen, eilte er noch einmal in dieStube
zurück. Als das Dienstmädchen ein-
trat, um ihren Herrn über etwas zu
befragen, krachte auch schon der Schuß.
Man ist über die That um so mehr «r-

Altenbur >. Die hiesige Garn-
spinnerei von I. G. Schmidt jun.
Söhne feierte ihr 75jähriges Bestehen.
Am Jubiläumstage ruhte der Betrieb
hier und auch im Geschäft in Amerika,

zu 84 Jahren ist hier der Wirklich«
G«heime Rath Jffland gestorben; er
war länger als 50 Jahr« im fchauin-
burg - lipp«schen Staatsdienste.

Gotha. Um Ungeziefer zu vertil-
gen, benutzte der Tünchermeistcr Mül-
ler im nahen Birkach Petroleum und
zündete es an; beim Nachgießen von
Petroleum in die Flamme entstand
eine Explosion, bei welcher der Unvor-
sichtige tödtlich verletzt wurde. Der
langjährige leitend« Redakteur des
?Gothaischen Tagblatt", Carl Him-
ine!.in, ist nach langem schwerem Ner-
venleiden im Alter von 53 Jahren hier

Ie n a. In seiner Wohnung erschoß
sich der 23jährige Leutnant GrafDeym von Stoitez von der 9. Com-
pagnie des 3. Bataillons des 5. thü-
ringischen Infanterie - Regiments No.
94. Als Motiv wird seelische Depres-
sion, hervorgerufen durch ein körperli-
ches Leiden, angegeben. Nach lan-
gem schnüren Leiden verstarb der Pro-
fessor an der hiesigen Universität Ge-
heimrath Dr. Ottokar Lorenz. Otto-
kar Lorenz wurde im Jahre 1832 in
Jglau geboren.

Großfchachwitz. Der an ei-
nem schweren unheilbaren Leiden er-
krankte Baugewerke M. Priebs ent-
leibte sich mittelst Durchschneidens bei-
der Pulsadern am Handgelenk.

Leipzig. Die Kutscherssrau
Marie Auguste Keßner tödtete in Ab-
wesenheit ihres Mannes ihre beiden
Kinder, Mädchen im Alter vo.i 13 und
7 Jahren. Die That ist aller Wahr-

herirrend betroffen und in Hakt er-

bracht. ?lm Alter von 73 Jahren,
starb hier Geheimrath Professor Dr.

Lehrer Richter, etwa 54 Jahre alt, hat

Durch Blitzschlag wurde das Scbup-

S «dni tz. Bei dem Psingstschießen
der hiesigen, über 200 Jahre bestehen-
den Schützengesellschaft feierte der Pri-
vatus Karl Friedrich Wilhelm Bert-

Gotthold Ehrenfried Hantzfch sein 50-

licher und geistiger Frische.
Tharandt. Der Professor an

der hiesigen Forstakademie. Geheimer

jähriges Dienstjubiläum.
Zittau. Kürzlich erschoß sich in

der Mandaukaserne der Soldat Schrö-
der der 8. Comp, des hiesigen 102.

Infanterie - Regts., gebüriig aus

That ist nicht festgestellt.

P. Josef Rapp, das älteste Mitglied
der Großh. Hofkapelle, ist im Älter

Kuette hat sich im hiesigen Militärla-
zareth vergiftet. Gestorben ist der
Taglöhner Christoph Heiß, der sich vor
einiger Zeit wegen unglücklicher Liebe

'

A l z e y. In der Schroth'schen Zie-

Giessen. In Nieder - Roßbach

die Hauptrolle spielte. Der Taglöhner
Johann Müller stach dem Maurer
Stetzer in den Leib. Der Bedauerns-

Bamberg. Der LI Jahre alte

Scheßlitz, Sohn des hier verstorbenen
Bezirksthierarztes Senst, hatte mit ei-
nem Freund dem Walberla einen Be-
such abgestattet und die steilste Fels-spitze muthig erklettert. Damit noch
nicht zufrieden, wiederholte der unvor-

im Alter von 93 Jahren verstorbenen
Privatier Lukas Biechteler hat die
Stadt ihren ältesten Bürger verloren.

unbekannter Ursach« erschossen.
Nürnberg. Auf der Strecke zwi-

schen den Stationen Wicklesgreuth und

ren und war sofort todt.
R e g e n s b u r g. Die Befürchtung,

daß der kürzlich verschwundene sllrst-

Tod in der Donau gesucht hak, be-

WUrtteinderg.
Stuttgart. Der Sohn des

Metzgermeisters Beck, Lindenstratze

fand, schwebt in Lebensgefahr.
Besingheim. Die Leiche des

vor kurzer Zeit beim Veilchensuchen

wurde nahe der UnglUcksstelle im Ne-

Feuerbach. Fabrikant I. L.

gestorben. In den Jahren 1895?

1900 gehörte er als Vertreter von
Stuttgart-Amt dem Landtag an. Er
war Mitglied der volksporteilichen
Fraktion.

Konstanz. Sein 25jähriges Ju-

Kassirer Adolf Gießelbrecht.
Mannheim. Auf der Gewerk-

Arbeiter, Wink, Kirsch und Kitterich,

beiter herab, und alle drei sind schwer
verletzt.

Pforzheim. Der hier an einer

bracht.
Sankt Blasien. Das Opfer

einer rohen That wurde der 38 Jahre

Nhernpsakz.
Dürkheim. Winzer Jakob Kaul

Jubilar zählt 80 und die Jubilarin
75 Jahre.

Allerer Peter Licht. Er litt seit län-

Hochspeyer. Das 3 Jahre alte

Alsech-Lothringen.
Metz. Wegen Raubmordes wur-

de der Kaufmann Meilert aus Wust-

theilt.
Sillegny. Als die Schulkin-

der aus der Schule gingen, stürzte 20

Mutter des Pastors eines Nachbaior-

v/Wickede überreichte dem Jubilar im
Auftrage des Großherzogs dessen
Bild.

Jahre in Ballwitz, 13 Jahr« in Neu-

erten Privatier Georg Grautz und

Frau. Dem Jubelpaar, das im Alter
von 73 und 75 Jahren steht, wurden

Heppens. Das Jubiläum einer
25jährigen Thätigkeit als Arbeiter
der Kaiserlichen Werft beging der
Schraubenschneider Eichler. Das

Noak nebst Frau und W. Garriets
nebst Frau.

gen.
Varel. Hier starb infolge eines

meinnützigen", Herr Ad. Allmers, im
66. Lebensjahre.

stand in das Hafenkrankenhaus ge-
schafft. Ertrunken ist der 18jährige
Arbeiter Bothby, der auf dem Elb-

te. Direktor Johannes Wilhelm

rllckblicken.
Schweiz.

Biirglen (Thurgau). Auf der

den Anlaß von hinten mit einem

Holzscheit 2 Mal auf denKopf geschla-
gen, so daß er bewußtlos zusammen-

K esten holz im Gäu. Josef

folothurnische Volksschriftsteller, fei-
erte seinen 70. Geburtstag. Der
Männerchor seines Heiniathsortes

senbahngesellschast, Civilingenieur E.
A. Ziffer, beging das 40jährige Ju-
biläum seiner Thätigkeit bei diesem

Küche der Wohnung des Hauseigen-
thürmers Jganz Cernowsky, Stuck-
gasse 6, erfolgte eine Gasexplosion.

Messerstiche verletzt. In der Leo-

dem Todten ein auf den Namen Jo-
hann Kurka, 28 Jahre alt, lautendes
Arbeitsbuch.

Disferdingen. Auf der Dif-
ferdinger Usin« fiel beim Rollgange

Folgender Vorfall r:.'s
in dem Pariser ?Val-de-Grace"

schwächliches, aber sehr hübsches
Mädchen Henriette Dastry, das noch
nicht das fünfzehnte Lebensjahr er-

ihn wieder in Gnaden aufzunehmen.

wissen. Da beschloß der Verschmähte,
sich blutig zu rächen. Eines Samstags

Tasche und feuerte ihn viermal aus
das Mädchen ab. Dieses wurde von
einer Kugel am Halse getroffen und

ten, den Lauf des Revolvers an seine
Schläfe und drückte ab. Die Kuxel
drang ihm ins Gehirn und er war
sofort todt. Man hofft Henriette am
Leben zu erhalten.

Nach einem Bericht, der
don der Regierung in Bombay ausge-
geben wird, wxrden im Jahre 190Z
in Indien 199 Tiger erlegt, aber nicht
weniger als 190 Menschen sind in
dem einen Jahre von Tigern verzehrt
wurde gefahndet, die eine außerordent-
liche Vorliebe für Menschenfleisch zeig-
ten. Die Regierung hatte für jeden
dieser vier Tiger über 700 M. als Be-

Wölfen getödtet.

Der Meisterschaftstau-
ch e r Carl Oertel vollführte seit eini-
ger Zeit allabendlich im Garten des
Etablissements ?Concerthaus St.
Pauli" in Hamburg den sogenannten

Breite und Tiefe. Dieses

sin und kam nicht wieder zum Vor-
schein. Angestellte eilten herbei, leiste-
ten dem Verunglückten Hilfe und zo-
gen ihn besinnungslos und anscheinend
völlig gelähmt aus dem Wasser. Ein
anwesender Arzt konstatirte schwere
innere Verletzungen und ordnete die so-
fortige Ueberführung des Tauchers in
das Hafenkrankenhaus an.

Russischen Blättern
zufolge wurde kürzlich auf der Eisen-
bahnlinie Charkow Sebastopol ein
Waggon eingestellt, welcher speziell für
Neuvermählte bestimmt ist und ihnen
die Hochzeitsreise so angenehm wie"
möglich gestalten soll. Er enthält
einen hübschen, mit Seide tapezirten
Salon, eine elegante Garderobe, einen
Baderaum und selbstverständlich auch
ein Schlafzimmer, welches an Be-
quemlichkeit und Raffinement alle
übrigen Räume übertrifft. Der Wag-

gon ist in allen feinenTheilen elektrisch

Bahnverwaltung jedoch bei diesem
System nicht auf ihre Kosten lain»
kann der Waggon nun allen Zügen
angehängt werden. Als Modell für
diesen Salonwaggon haben ähnliche

sabeth Birlfellner, die Frau des 34-

Art entledigt hat. Die.Krau stammle

der eine Wirthschaft besaß, hatte sich

dem Leben schassen, weil er ihr ?lästig"

Elisabeth Birlfellner wurde in Haft

rechte Schiäse schoß.
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